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Vorwort 

Die Untersuchung von Verdienststrukturen hat in den letzten Jahren wieder an 
Gewicht gewonnen, nicht zuletzt unter dem Eindruck einer sich verfestigenden 
strukturellen Arbeitslosigkeit. Gerade im Verarbeitenden Gewerbe sind in vielen 
Wirtschaftszweigen besonders stark Arbeitsplätze im geringqualifizierten  Bereich 
abgebaut worden. Insbesondere auf Wirtschaftszweigbasis besteht der Eindruck, 
daß erzielte Verhandlungsergebnisse eines Wirtschaftszweigs in einer Region für 
die anderen Regionen dieses Wirtschaftszweigs und auch für viele andere Wirt-
schaftszweige übernommen werden. Interessant ist daher die Untersuchung, ob 
sich diese Entwicklungen in den Verdienststrukturen des Verarbeitenden Gewerbes 
wiederspiegeln und was die Bestimmungsgründe für die beobachteten Verdienst-
strukturen sind. 

Untersucht werden die Wirtschaftszweige des Verarbeitenden Gewerbes mit 
verschiedenen deskriptiven Methoden zunächst im Hinblick auf Stabilität und 
Variabililtät der Verdienststrukturen. Im Anschluß an die Stabilitäts- und Variabi-
litätsbetrachtungen werden Untersuchungen zu den Bestimmungsgründen der 
beobachteten Verdienststrukturen mit Hilfe regressionsanalytischer Methoden vor-
genommen. Datenbasis ist die Wirtschaftszweigklassifikation  im Verarbeitenden 
Gewerbe des Statistischen Bundesamts. Wichtig ist es, einen möglichst homogenen 
Datensatz verwenden zu können, um ggf. Ergebnisverzerrungen durch Verwen-
dung verschiedener Klassifikationen weitgehend auszuschließen. 

Die vorliegende Arbeit wurde vom Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt  am Main als Dissertation 
angenommen. Mein besonderer Dank gilt dem Erstgutachter Herrn Professor  Dr. 
Werner Neubauer für die Betreuung der Arbeit. In vielen Stunden gemeinsamer 
intensiver Diskussion hat er die Arbeit kritisch begleitet und wertvolle Impulse 
gegeben. Herrn Professor  Dr. Fritz Abb danke ich für die Übernahme des Zweit-
gutachtens. Durch die Anfertigung meiner Diplomarbeit bei Herrn Professor  Dr. 
Fritz Abb entstand eine Anregung für das Thema. 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls bei Herrn Dr. Egon Bellgardt für die kri-
tische Durchsicht der Arbeit und wichtige Anregungen. 

Frankfurt  am Main, im Juli 2001 Dominik  Loitz 
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Abkürzungsverzeichnis 

Wirtschaftszweigabkürzungen 

Bekleid = Bekleidungsgewerbe 

Bergbau = Bergbau 

Büromasch = Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen usw. 

Chemie = Chemische Industrie 

Druck = Druckerei, Vervielfältigung 

EBM = Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung,  Oberflächenveredlung, 
Härtung 

EGFW = Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung 

Eisen = Eisenschaffende  Industrie 

Elektro = Elektrotechnik, Reparatur v. Haushaltsgeräten 

Feinmech = Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. 

Fkeramik = Feinkeramik 

Gießerei = Gießerei 

Glas = Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Gummi = Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest 

Kunststff  = Herstellung von Kunststoffwaren 

Holzbearb = Holzbearbeitung 

Holzverar = Holzverarbeitung usw. 

Ledererz = Ledererzeugung 

Lederver = Lederverarbeitung 

Luft&Raum = Luft- und Raumfahrzeugbau 

Maschbau = Maschinenbau, Lokomotivbau 

Min.oel = Mineralöl Verarbeitung 

Musik = Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. 

NE-Metall = NE-Metallerzeugung, -Halbwerkzeuge 

NGM = Nahrungs- und Genussmittelindustrie 

Papier = Papier- und Pappeverarbeitung 

Schiffbau  = Schiffbau 
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SFZ = Strassenfahrzeugbau, Reparatur ν. KFZ usw. 

Stahlbau = Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) 

SteineErd = Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) 

Textil = Textilgewerbe 

Zellstoff  = Zellstoff-,  Holzschliff-,  Papier- und Pappeerzeugung 

Ziehereien = Ziehereien, Kaltwalzwerke 

Verwendete  Variablen  in der  Regressionsanalyse 

Arbeitsprod. = Veränderung der Arbeitsproduktivität bzw. Index der Arbeitsprodukti-
vität je Arbeiterstunde (1985 = 100) 

clO  = Umsatzanteil der 10 größten Unternehmen des Wirtschaftszweigs 

Exportquote = Auslandsumsatzanteil der Betriebe des Wirtschaftszweigs 

G.proportion = Frauenanteil an den einbezogenen Arbeitern des Wirtschaftszweigs 

Kap.intensität = Kapitalintensität des Wirtschaftszweigs 

Pkostenant. = Personalkostenanteil als Personalkosten im Verhältnis zum Bruttopro-
duktionswert des Wirtschaftszweigs 

Qualifikation = Qualifikationsindex der Arbeiter des Wirtschaftszweigs 

Umsatz = Veränderung des Gesamtumsatzes der Betriebe des Wirtschaftszweigs 
bzw. Umsatzindex (1985 = 100) 

Weitere  Abkürzungen 

BMOG = Bruttomonatsgehalt 

BSTL = Bruttostundenlohn 

BWOL = Bruttowochenlohn 

LG = Leistungsgruppe(n) 

Μ = Männlich 

W = Weiblich 
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jt = Variable für den Bruttostundenlohn, den Bruttowochenlohn oder das Brutto-
monatsgehalt 

g = Gewichtungsfaktor 

t  = Periode 

i  = Wirtschaftszweignummerierung 

5 = Geschlecht 

/ = Leistungsgruppe 

η = Anzahl der einbezogenen Wirtschaftszweige 

ungew. = ungewichtet 

gew. = gewichtet 

stand. = standardisiert 

* = Verwendung der Gewichte des gesamtindustriellen Durchschnitts 

χ = arithmetisches Mittel 

σ = Standardabweichung 

V  = Variationskoeffizient 

0 = Durchschnitt 

r  = Korrelationskoeffizient  nach Bravais-Pearson 

R = Rangkorrelationskoeffizient  nach Spearman 

r = Rangkorrelationskoeffizient  nach Kendall 

Zusätzlich  verwendete  Symbole  bei den Regressionsanalysen 

y  = erklärte Variable 

χ = erklärende Variable 

j  = Anzahl der erklärenden Variablen 

a. - absoluter Achsenabschnitt 

β = partieller Regressionskoeffizient 

u = Störvariable 

R2 = Bestimmtheitsmaß 





Α. Einleitung 

In der aktuellen Diskussion im Zusammenhang mit der Tarifrunde  des laufenden 
Jahres wird in der breiten Öffentlichkeit  über die Mechanismen der Findung der 
Verdienste allgemein und insbesondere in den Wirtschaftszweigen sowie die damit 
zusammenhängende Verdienststruktur zwischen den Wirtschaftszweigen diskutiert. 

Durch die Verhandlungen zwischen den Tarifparteien  auf regionaler, dezentraler 
Ebene werden die Tarifverdienste  festgelegt. Die gezahlten Effektivverdienste  sind 
in großem Maße von diesen Tarifverdiensten  determiniert. Weiterhin hat sich ge-
rade in den aktuellen Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und den Gewerk-
schaften gezeigt, daß bei Verhandlungen sog. Pilotabschlüsse erzielt werden, die 
für andere Regionen der betroffenen  Wirtschaftszweige und auch im starken Maß 
für das Verhandlungsergebnis in anderen Wirtschaftszweigen eine bedeutende 
Rolle spielen. Dies wirft  die Frage auf, wie die Verdienststrukturen zwischen den 
Wirtschaftszweigen aussehen und inwieweit sich die Verdienststrukturen zwischen 
den Wirtschaftszweigen in den vergangenen 25 Jahren verändert haben. 

Diese Beobachtungen sind besonders unter dem Aspekt interessant, daß sich in 
den vergangenen 25 Jahren bedeutende Veränderungen insbesondere in den Wirt-
schaftszweigen des Verarbeitenden Gewerbes ergeben haben. Einige dieser Wirt-
schaftszweige haben in besonderem Maße einen langanhaltenden Strukturwandel 
durchgemacht, der tiefgreifende  Umwälzungen in diesen Wirtschaftszweigen zur 
Folge hat. Trotz dieser unterschiedlichen Entwicklungen drängt sich der Eindruck 
auf, daß die Tarifverdienste  und damit auch die Effektivverdienste  in weiten Teilen 
dieser Wirtschaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe durch die erwähnten Pilot-
abschlüsse bestimmt werden. 

In diesem Zusammenhang tritt immer wieder die Frage in den Vordergrund, ob 
und wie die Verdienststruktur zwischen den Wirtschaftszweigen mit der hohen 
Arbeitslosigkeit verknüpft  ist. Die Untersuchungen über die Personen, die von 
Arbeitslosigkeit betroffen  sind, zeigen, daß besonders stark Personen ohne Berufs-
ausbildung / Abschluß, sog. gering qualifizierte Personen, von Arbeitslosigkeit be-
troffen  sind. Durch die Vereinbarung von Sockelbeträgen und den Wegfall solcher 
Entlohnungsgruppen für geringqualifizierte  Personen wird die Frage aufgeworfen, 
ob gerade dadurch in Wirtschaftszweigen mit großen strukturellen Schwierigkeiten 
und/oder einem bedeutenden Anteil an geringqualifizierten  Tätigkeiten Arbeits-
plätze verloren gegangen sind. 

Die unterschiedlichen ökonomischen Profile der Wirtschaftszweige und die er-
wähnten oft wirtschaftszweigübergreifenden  Verdienstvereinbarungen führen zu 
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der Frage, ob und ggf. welche wirtschaftszweigspezifischen  Einflüsse ausreichend 
berücksichtigt werden. In diesem Zusammenhang taucht ζ. B. oft das Argument 
der Orientierung von Verdienstzuwächsen an Veränderungen der Arbeitsprodukti-
vität auf. 

Daher ist eine Analyse von Interesse, die einerseits die Verdienststrukturen im 
Hinblick auf Stabilität und Variabilität untersucht sowie versucht, Bestimmungs-
faktoren zur Erklärung der Verdienststruktur zwischen Wirtschaftszweigen zu 
finden. In der vorliegenden Arbeit wird zunächst die Verdienststruktur bzgl. der 
Dimensionen Wirtschaftszweige, Geschlechter und Leistungsgruppen auf Stabilität 
und Variabilität hin untersucht. Untersucht wird auf Basis der Bruttoverdienste von 
Arbeitern und Angestellten ein Zeitraum zwischen Mitte der 70er und Mitte der 
90er Jahre. 

In einem weiteren Teil der Arbeit wird für den gleichen Zeitraum versucht, Be-
stimmungsfaktoren zur Erklärung wirtschaftszweigunterschiedlicher  Verdienste zu 
identifizieren. Es soll dabei der Frage nachgegangen werden, welche der einbezo-
genen Determinanten wie beispielsweise Arbeitsproduktivität, Kapitalintensität 
etc. Bestimmungsfaktoren für die Verdienstunterschiede zwischen den betrachteten 
Wirtschaftszweigen darstellen. Die Arbeit konzentriert sich auf die Wirtschafts-
zweige im Verarbeitenden Gewerbe in den alten Bundesländern der Bundesrepu-
blik Deutschland. 

Im nachfolgenden Kapitel C. werden verschiedene theoretische Konzepte zur 
Erklärung von Verdienstunterschieden zwischen Wirtschaftszweigen vorgestellt. 
Weiterhin werden die in dieser Arbeit benutzten Variablen zur Identifikation von 
Einflußfaktoren  dieser Verdienstunterschiede dargestellt sowie einige ausgewählte, 
bisher durchgeführte  Untersuchungen in diesem Bereich kurz vorgestellt. 

Daran schließt sich die Erläuterung des verwendeten Datenmaterials sowie der 
verwendeten statistischen Methoden an. In diesem Kapitel werden insbesondere 
Probleme bei Datenabgrenzungen sowie der Datenschätzung erläutert. 

Im Kapitel D. erfolgt  eine Darstellung der Stabilität und Variabilität der Ver-
dienststruktur im Untersuchungszeitraum bzgl. der Dimensionen Wirtschafts-
zweige, Geschlechter und Leistungsgruppen. 

Im daran anschließenden Kapitel E. wird versucht, Bestimmungsfaktoren der 
Verdienstunterschiede zwischen Wirtschaftszweigen im Zeitablauf zu identifizie-
ren. Dabei werden insbesondere Querschnitts- und Längsschnittregressionen mit 
dem verwendeten Datenmaterial durchgeführt. 

Abgeschlossen wird die Arbeit durch eine Zusammenfassung, in der zunächst 
der Ansatz der Arbeit in komprimierter Form dargestellt wird. Im letzten Abschnitt 
dieses Kapitels werden die Ergebnisse kurz zusammengefaßt und deren wirt-
schaftspolitische Bedeutung diskutiert. 



Β. Theoretische Erklärungsansätze 
für unterschiedliche Verdiensthöhen 

zwischen Wirtschaftszweigen 

In diesem Abschnitt sollen zunächst die wichtigsten Theorien zur Erklärung von 
Verdienstunterschieden zwischen Wirtschaftszweigen dargestellt werden. 

Die theoretische Erklärung von Verdienstunterschieden generell und im beson-
deren der nach Wirtschaftszweigen hat in der letzten Zeit neue Impulse erhalten. 
So ist neben dem bekannten neoklassischen Ansatz der sog. effizienzlohntheore-
tische Ansatz hinzugetreten. Beide Ansätze sind im Zeitablauf in verschiedene 
Richtungen ergänzt und erweitert worden, so daß zu jedem Erklärungsmodell ver-
schiedene Erweiterungen entwickelt wurden. 

Anzumerken ist, daß die effizienzlohntheoretischen  Ansätze nicht den neoklas-
sischen Ansätzen völlig diametral entgegengesetzte Modelle darstellen. Vielmehr 
behalten sie einige Überlegungen des neoklassischen Ansatzes bei, jedoch bezie-
hen sie auch nicht-neoklassische Erklärungen in ihre Überlegungen mit ein.1 Es 
kann daher eine strenge Trennung zwischen neoklassischen und effizienzlohn-
theoretischen Ansätzen, wie sie die Gliederung suggeriert, nicht vorgenommen 
werden. 

Weiterhin ist zu beachten, daß eine Vielzahl an Theorien zur Erklärung des Ar-
beitsmarkts existieren. Von der Vielzahl der Theorien werden jedoch nur solche hier 
explizit berücksichtigt, die einen Bezug zur theoretischen Erklärung von Verdienst-
unterschieden zwischen Wirtschaftszweigen bieten. Dabei werden entsprechend bei 
Vorstellung dieser Theorien besonders die Aspekte betont, die einen Erklärungs-
beitrag für unterschiedliche Verdienste zwischen Wirtschaftszweigen liefern. 

Zunächst soll das grundlegende neoklassische Arbeitsmarktmodell analytisch 
dargestellt werden. Im folgenden werden auch Erweiterungen dieses Modell-
ansatzes dargestellt, die dieser Ansatz im Laufe der Zeit erfahren  hat. 

Daran anschließend wird ein effizienzlohntheoretisches  Grundmodell analytisch 
dargestellt, um den Grundgedanken dieser Modelle herauszuarbeiten. Für dieses 
Grundmodell werden weiterhin die verschiedenen Erweiterungen bzw. Blickrich-
tungen effizienzlohntheoretischer  Ansätze erläutert. 

Es folgt im nachfolgenden Kapitel eine kurze, zusammenfassende Darstellung 
einiger anderer Untersuchungen über die Verdienststruktur im Verarbeitenden 

ι Vgl. Kaufmann,  1993, S. 14. 


